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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Das Börſengeſetz

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Nie iſt die Einflußloſigkeit der deutſchen Kaufmannſchaft

gegenüber der Geſetzgebung ſo deutlich und ſo beſchämend
u Tage getreten wie in der Frage der Börſenreform
llle einſichtigen Beurteiler ſtimmen darin überein daß das

Börſengeſetz von 1896 Neuerungen brachte die unhaltbar
ſind Der Handelstag erklärte bereits im Jahre 1901
eine Abänderung dieſes Geſetzes für erforderlich namentlich
in der Richtung daß der Verletzung der Vertragstreue der
geſetzliche Schuß entzogen das Vörſenregiſter beſeitigt und
die Unterſagung des Terminhandels wieder aufgehoben
werde Für den Fall der Beibehaltung des Börſenregiſters
forderte dieſelbe angeſehene Körperſchaft daß der Erhebung
des Einwands der Nichteintragung eine Friſt von höchſtens
drei Monaten geſetzt und die Beſtellung von Sicherheiten
und Abgabe von Schuldanerkenntniſſen auch dann für wirk
ſam erachtet werde wenn nicht beide Parteien in einem
Börſenregiſter eingetragen waren Jn ihren neueſten
Jahresberichten ſtellen ſich die Handelskammern auf

den gleichen Standpunkt So erklärt die Vertretung des
Hambürger Handels daß die Börſengeſetzgebung dazu an
getan ſei das geſunde Leben der Börſe zu erſticken
während die unvermeidliche Spekulation ihre Aufträge nach
dem Auslande erteile ſie hält eine Reviſion des Vörſen
geſetzes für dringend erforderlich wenn nicht die Bedeutung
unſerer Börſen hinter diejenige der ausländiſchen mehr und
mehr zurücktreten ſolle

Auch die Regierung verſchließt ſich der Erkenntnis
nicht daß wenigſtens diejenigen Beſtimmungen des
welche den Betrug legaliſieren aufgehoben werden müſſen
Der Vertreter des preußiſchen Handels miniſteriums erkannte
im Februar 1901 vor der Kommiſſion des deutſchen Reichs
tages die ſich mit einer entſprechenden Reſolution der Biele
felder Handelskammer zu befaſſen hatte an daß ſich Uebel
ſtände herausgeſtellt hätten deren Beſeitigung erwünſcht
erſcheine Länger als ein Jahr liegt denn auch dem
Bundesrat ein Geſetzentwurf vor der dazu beſtimmt
iſt wenigſtens die äußerſten Härten zu mildern Das Ver
bot des Terminhandels läßt er allerdings beſtehen obwohl
die Behauptung daß die Kursſchwankungen der Werte in
denen das Termingeſchäft verboten iſt nicht größer ſeien
als die der deutſchen und internationalen Fonds in denen
es nach wie vor betrieben wird durch einen einzigen Blick
in die gerade zur Jahreswende veröffentlichten Kursüber
ſichten widerlegt wird Wer ſpielen will ſpielt doch Bei
ſpielsweiſe hat in Montanwerten auf Kredit während der
Zeit der Hauſſe eine überaus lebhafte Spekulation ſtatt
gefunden Der Entwurf beſeitigt auch das Börſenregiſter
nicht obwohl dasſelbe ſchon deshalb ſeinen Zweck verfehlen
mußte weil die Privatkundſchaft Bedenken hegt ſich ein
tragen zu laſſen Nur die Nichterfüllung eingegangener
Verbindlichkeiten ſoll nicht länger von Geſetzes wegen er
leichtert werden zu welchem Zweck in der neuen Vorlage
beſtimmte Schranken aufgerichtet ſind

Doch auch das Wenige was hiermit geboten werden
ſollte bleibt der Geſchäftswelt nunmehr vorenthalten Kaum
verlautete etwas von der Abſicht der Regierung das
Börſengeſetz einer Reviſion zu unterziehen da erhoben
bündleriſche Blätter ſchon lebhafte Proteſte und kündigten
der zu erwartenden Vorlage nicht nur Oppoſition ſondern
auch Obſtruktion an Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats beeilte ſich die grundlegenden
Beſtimmungen des neuen Börſengeſetzes als ſolche zu be
zeichnen die ſich durchaus bewährt hätten Eine von Herrn
Gamp vorgeſchlagene Reſolution erklärte ſich lediglich mit
einer anderweitigen Definition des Begriffes Börſentermin
geſchäft einverſtanden beanſpruchte dabei aber daß die

en der Geſchäftsbedingungen für dieſe legitimen
Zeitgeſchäfte den Vörſenvorſtänden entzogen und einer
Centralinſtanz Bundesrat oder Landesregierung über
tragen werden ſolle Darin lag keine Ermutigung für die
Träger der Reformbeſtrebungen Die Angelegenheit kamdenn auch bald noch mehr infolge der geheinen als der
offenen Beeinfluſſungen ſeitens der Rechten zum Stillſtand
Anfangs machte man für die Verzögerung den Umſtand
geltend daß die Reichstagsſeſſion nicht zugleich mit der
Zoll und der Vörſenfrage belaſtet werden dürfe jetzt abernachdem der Zolltarif durch Gewaltmittel erledigt qt wächſt

die Wahrſcheinlichkeit daß die fertige in der gegen
wärtigen Legislaturperiode überhaupt nicht mehr an den
Reichstag gelangt

die alle Welt anerkennt und beklagt noch eine geraume Zeit
fortbeſtehen Der Differenzeinwand würde das be
liebte Mittel unehrlicher Schuldner bleiben die ſich 7
Verpflichtung mit Hilfe der Gerichte entziehen wollen Vom
Differenzeinwand zu unterſcheiden iſt der Regiſter
einwand der noch etwas Abſtoßenderes hat als jener
Während im erſteren Falle der Sachverhalt individuell ge
prüft werden muß genügt beim Regiſtereinwand die mit
vier Worten abzugebende und durch Einſicht des Regiſters
ſofort feſtzuſtellende Erklärung Jch bin nicht eingetragen
Wie weit die hierdurch eingeriſſene Demoraliſierung bereits
gegangen iſt erhellt aus der Tatſache daß ſogar Vankiers
einen ſolchen Einwand erhoben haben Dieſe Ehrenmänner
ſind dann allerdings durch die zuſtändigen Ehrengerichte
vom Börſenbeſuch ausgeſchloſſen worden

Der Bankiertag in Frankfurt trat überaus maßvoll
auf wenn er ſich darauf beſchränkte zu verlangen daß der
Kreis von Perſonen die die Erfüllung einer Verbindlichkeit
verweigern können eingeengt die Friſt für die Anfechtung
auf ſechs Monate begrenzt die Rückſorderung des einmal
Geleiſteten ausgeſchloſſen und abgegebene Schuldanerkennt
niſſe als unanfechtbar betrachtet werden ſollen

Dieſe Selbſtbeſchränkung hat man ſchlecht belohnt denn
auch die beſcheidenen Forderungen durch deren Erfüllung
lediglich die unerträglichſten Beſtimmungen gemildert worden
wären können zur Zeit auf eine Berückſichtigung ſeitens der
Reichsregierung nicht rechnen Graf Bülow hat ſich nicht
nur bei dem Zolltarif lediglich als konſervativer Partei
mann erwieſen ſondern tut auch in der Börſenpolitik das
was die Oſtelbier nicht was die Sachverſtändigen wollen
Die Zurückſetzung des Kaufmannsſtandes wird erſt auf
hören wenn ſich derſelbe mit größerer Energie als bisher
an dem öffentlichen Leben beteiligt und insbeſondere die bei
den nächſten Wahlen gebotene Gelegenheit benutzt ſich
geltend zu machen Es geht nicht länger an vornehm
beiſeite zu ſtehen auch der Großkaufmann muß tatkräftig
in die Volksbewegung eingreifen und den gleichen Willen
a Da beweiſen der die Partei der Großgrundbeſitzer

eſeelt e
Dentſches Reich

Holländiſch dentſche Stimmnugen
Das in Utrecht erſcheinende Provencial En Stedelijtk Dagblad

legt Gewicht darauf daß es ſchon ſeit langer Zeit gemahnt
habe aus den Ereigniſſen in Südafrika die für die Riederlande
erforderlichen Folgerungen zu ziehen Neuerdings knüpft es an
den Beſuch der Burengenerale in Utrecht wiederum die
Mahnung an aus dem Schickſale von Südafrika die Gefahren
zu erkennen welche dem Weiterbeſtehen des nieder
deutſchen Volkstums drohen da in erſter Linie Groß
britannien dann aber auch Japan und Auſtralien als Feinde
angeſehen werden müßten die gierig nach den holländiſchen
Beſitzungen ausſchauen und eine Gelegenheit ſuchen und bei
ihrer Uebermacht ſicher auch finden würden um Holland zu
zerſchmettern Auch dann würden die Großmächte ſtill
ſchweigend zuſchauen und mit gekreuzten Armen den Untergang
Hollands beobachten Bei dieſer Sachlage müſſe das Utrechtſche
Dagblad immer und immer wieder ſeine warnende Stimme
erheben Dieſe Warnung laute

Sucht bei Zeiten Anſchluß an ſtärkere Freunde
und ſchafft anf eigenem Grund und Boden eine Bürgſchaft
gegen eine Wiederholung deſſen was da unten in Südafrika
geſchehen iſt Wendet die Augen auf Eure germaniſchen
Stammverwandten und feſtigt in dem mächtigen deutſchen
Kaiſerreich pflichtgemäß den Anker Eurer Unabhängigkeit

Gegen dieſe Warnung war jüngſt eine Beſchwichtigungs
broſchüre des Generalleutnauts Den Beer Poortuggael erſchienen
die in dem beſtehenden Völkerrecht einen Troſt für die Holland
drohenden Gefahren fand Erklärlicherweiſe hält das Utrechter
Dagblad das Völkerrecht für keinen genügenden Schutz des
Schwachen gegen den Starken Aber es freut ſich mit dem
Generalleutnant Den Beer Poortugael in den folgenden
Gedankengängen übereinſtimmen zu können

Für die erſte Zeit und in dieſem Augenblicke iſt eine
politiſche Annäherung zwiſchen den Niederlanden
und Deutſchland unmöglich Solange die Haltung des
Kaiſers und die Geſinnung ſeines Volkes mit welchem unſer
eigenes Volk ſo warm ſympathiſiert in der Bewunderung und
in dem Mitleiden für die beiden afrikaniſchen ſtammverwandten
Völker durch eine tiefe Kluft geſchieden wird und ferner ſo
lange die Regierung des Deutſchen Reiches der Volksſtimme
Schweigen auferlegen und das Volksgewiſſen teilweiſe lähmen
kaun ſo lange können beide Staaten ſich nicht bewußt werden
des gemeinſchaftlichen Uxſprungs ihrer Völker Aber wer darf
es wagen zu verſichern daß dies ſo bleiben wird Wer ſoll
uns verbieten der Hoffnung zu lehen daß über kurz oder
lang ein kräftiger Einfluß des Volkes auf die Regierung über
ſpringen und die Harmonie herſtellen wird welche für die
Feſtigung und die Entwicklung dieſes jungen Kaiſerreiches ſo
dringend notwendig iſt

Wenn dieſe Zeit gekommen iſt wird die Gelegenheit nicht
mangeln um auf die Frage zurückzukommen ob denn keine
Möglichkeit beſteht um unter Anerkennung unſerer Unab
hängigkeit eine internationale Annäherung Wgrtnreree welche
ein Schild bilden kann gegen die keineswegs in der Einbildung
ſchwebenden Gefahren der Zukunft re wollen wir
Geduld haben und dieſes Thema vorläufig ruhen laſſen Aber
nicht ebenſo wollen wir es mit unſerer eigenen Sache machen
Nach gemeinſamer Ueberzeugung aller die noch zu Fürſt und
Vaterland und die ebenſo wie die Vuren für das Beſtehen
ihres eigenen Volkstums Gut und Blut zu opfern bereit ſind

re dieſe eigene Sache in der ſorgfältigen Vorbereitung
unſerer Wehrkraft

Heſtätigt ſich dieſe Annahme ſo würden die Mißſtände
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mung die durch den ſüdafrikaniſchen Krieg hervorgerufen
iſt und bei dem ausgeſprochenen Selbſtändigkeits und Unab
hängigkeitsgefühl der Holländer kanm nachhaltig treibende
Wurzeln im Volke faſſen wird Als Symptome geben wir ſie
auch nur wieder Die Zeit zu einer Union zwiſchen Holland
und Deutſchland iſt noch lange nicht gekommen die Ver
hältniſſe zwiſchen beiden ſind zu ungleich als daß aus einer
Vereinigung irgend etwas Erſprießliches hervorgehen
könnte zudem aber iſt die weltpelitiſche Situation
jetzt und vorausſichtlich auf längere Zeit hinaus derart daß ein
holländiſch deutſches Bündnis es
wie es will auf die Konſtellation zwiſchen den Mächten in
einer Weiſe einwirken würde die unter Umſtänden größere
Gefahren in ſich ſchließt als ſich auch nur vorausahnen
läßt Für Holland wird daher nach wie vor ſtrikte Neu
trglität in den weltpolitiſchen Fragen ſoweit dieſe es nicht
direkt angehen die klügſte Politik ſein und es wird dabei
ebenſogut fahren wie es hoffen kann daß ihm im Falle einer
Vergewaltigung die Sympathien und wenn vötig auch die Hilfe
des deutſchen Nachbarn zur Seite ſtehen werden

Spiritus und Petrolenm
Kürzlich hat der preußiſche Finanzminiſter bekanntlich ver

fügt daß den Fabrikanten von Motoren bis zu einer Jahres
bedarfsmenge von 10,000 Kilogr der zollfreie Bezug von
Mineralöl geſtattet werden darf Die Verfügung iſt erlaſſen
auf Grund eines Beſchluſſes des Bundesrates wozu
dieſer nach den geltenden Beſtimmungen befugt iſt hat aber
ſofort die Agrarier auf den Plan gerufen Jn der Zt hr fir
Spiritusinduſtrie wird behauptet daß derartige Veſtimmm gen
geeignet ſeien den berechtigten Beſtrebungen zur Benutzung
von Spiritns zum Zwecke des Motorenbetriebes entgegen
zuwirken

Gerade der gegenwärtige Augenblick in dem die neue
Spiritusſteuergeſetzgebung ſoeben in Kraft getreten iſt eine
Geſetzgebung die die Förderung des Verbrauches von Spiritus
zu techniſchen Zwecken auf ihre Fahnen geſchrieben hat der
Augenblick in dem dem geſammten BVrennereigewerbe für dieſe
Zwecke in Form der Brennſtener ſo große Opfer auferlegt
worden ſind erſcheint wenig geeignet dem wichtigſten Kou
kurrenzprodukt des Spiritus dem Petroleuwm aus dem das
Benzin ja hergeſtellt wird beſondere Erleichterungen zu ge
währen um ſo weniger als die Benutzung des Spixitus
für die in Rede ſtehenden Zwecke die gleichen wenn
nicht noch größeren Vorteile bietet als die von Benzin
Es kommt noch hinzu daß in letzter Zeit die Benzinpreiſe be
deutend geſunken ſind und zwar über das Maß hinaus
das durch Angebot und Nachfrage vorgezeichnet erſcheint Es
handelt ſich alſo jedenfalls um Kampfpreiſe und der Kampf
kann ſich logiſcherweiſe in erſter Linie nur gegen die ſtets
wachſende Verwendung von Spiritus zu motoriſchen Zwecken
richten Dieſen Kampf eines ausländiſchen Produktes gegen
ein Erzeugnis der heimiſchen Landwirtſchaft zu ſtärken liegt
wahrlich keine Veranlaſſung vor Auch das geſchäftliche Vor
gehen der Fabrikanten von Benzinmotoren dürfte nicht immer
durch ihr Fabrikationsintereſſe diktiert ſein ſondern zum großen
Teil auch durch das durchaus erklärliche Beſtreben der er
höhten Verwendung von Benzin zu motoriſchen Zwecken die
Wege zu ebnen

Die Deutſche Agrar Korreſp beeilt ſich zu verſichern daß ſie
dieſen Darſtellungen durchaus zuſtimme Daran konnte von
vornherein niemand zweifeln Seltſam ift es mindeſtens daß
dieſe Korreſpondenz die Regierung auffordert ſie ſolle es
unterlaſſen dieſe vom deutſchen volkswirtſchaftlichen Standpunkt
unnützlichen Konzeſſionen über den Kreis der bisher ſchon
daran Beteiligten noch weiter anszudehnen, nachdem der
Reichstag mit den übrigen Beſchlüſſen ſeiner Zolltarikom miſſion
auch dem zu Nr 287 des Tarifs gefaßten zugeſtimmt hat daß
der Bundesrat nach wie vor befugt ſein ſoll miveraliſche Oele
die für andere gewerbliche Zwecke als für die Herſtellung von
Schmieröl Leuchtöl oder Leuchtgas beſtimmt ſind vom Zoll
frei zu laſſen Nachdem die Mehrheit des Reichstages bei der
die agrariſchen Jntereſſen alle anderen überwiegen den Be
ſchluß gefaßt hat es bei der Befugnis des Bundesrates zu be
laſſen iſt es in der Tat eine eigentümliche Zum utung
an die Regierung ihrerſeits noch agrariſcher zu ſein
als die Agrarier der Mehrheit

mag verklauſuliert ſein

Die dentſche Ziegenzucht
Die Ziege gehört zu den glücklichen Tieren die ſowohl im

Zolltarif der Regierung als auch in den Beſchlüſſen der zoll
wütigen Kommiſſion als frei bezeichnet werden Hoffentlich
trägt dieſer Umſtand nicht unweſentlich zur Auffriſchung der
Ziegenzucht bei deren Unrentabilität in der Hauptſache noch
darin liegt daß in der Ziegenzucht vollſtändig der irrationelle
Betrieb vorherrſcht Darüber verbreitet ſich ein Aufſatz von
Dr M Güntz Weimar in Fühligs Landwirtſchaftlicher
Zeitung Der Verfaſſer gibt an daß nach Ulrich Pfungſtadt
die ſieben Monate melkende Ziege durchſchnittlich im Jahre
420 1 Milch gibt Das iſt bei guter Pflege und Raſſe ſehr
wenig Jm Ziegenzüchterverein Pfungſtadt geben beiſpielsweiſe
Erzgebirger Ziegen 725,5 1 Schweizer 678,11 Sebnitzer
877,88 1 einzelne Sebnitzer brachten es ſogar auf 1200 1
Dieſem Milchertrage gegenüber ſind die Unterhaltungskoſten
der Ziege gering Sie verbraucht uach Güntz pro Woche
40 65 kg Heu und 910 g Salz Zieht man außer
dem die verhältnismäßig geringen Anſchaffungskoſten in
Betracht ſo ergibt ſich daß Ziegenzucht entſchieden rentabel iſt
Dr Güntz betont außerdem den höheren Nährwert und Fett
gehalt der Ziegenmilch gegenüber der Kuhmilch ferner den Um
ſtand daß Ziegen viel weniger von der Tuberkuloſe befallen
werden als Kühe Die Ziege wird in erſter Linie die Kuh des
kleinen Mannes ſein Gerade für den Tagelöhner kommt
ſie in Beiracht Krepiert im Tagelöhner Haushalte eine Kuh

Wir betrachten dieſe und ähnliche Aenßerungen wie wir ſchon ſo iſt in den ſeltenſten Fällen ſo viel Geld vorhanden Ke zu
früher erklärten zunächſt lediglich als Symptome einer Stim erſetzen Bel Ziegen iſt der Verluſt weit geringer Aus dieſen



Grunde ſollten ſich im Jnutereſſe ihrer Gutsarbeiter gerade die
Großgrundbeſitzer der Ziegenzucht annehmen um vor
bildlich zu wirken Aber auch für ſie iſt die Ziegenzucht
nicht ohne wirtſchaftlichen Vorteil Auf Gutshöfen iſt ſchon
mehrfach Ziegenmilch mit Kuhmagermilch gemiſcht und
zur Käfebereitung verwendet worden Nach Sohnroys Weg
weiſer für ländliche Wohlfahrtspflege ergeben 12 Ziegen bei
7560 Liter Milch einen Reingewinn von 1155,25 alſo von
faſt 100 M pro Kopf Dr Güntz fordert zur Auffriſchung
unſerer heimiſchen Ziegenzucht verſtändnitzvolle Pflege die
gerade bei der Ziege ſehr angebracht iſt wie Ställe mit
Licht und friſcher Luſt Aufenthalt im Freien Kämmen und
Reinigen des Haares hänfigeres Füttern in kleineren Portionen
Vom Staate verlangt er Körordnungen damit die einheimiſche
Landziege veredelt werde Solche Körordnungen beſtehen
übrigens ſchon in 16 Kreiſen Preußens

Die Zlegenzucht kann alſo die richtigen Maßnahmen zu ihrer
Hebung vorausgeſetzt ein wichtiger Faktor für unſere
Landwirtſchaft werden Aber ſolche Stimmen zur Selbſt
hilfe werden heutzutage überhört durch das Geſchrei nach mög
lichſt bohen Kornzöllen

Politiſches
Es iſt bezeichnend daß die erſte Antwort gegen den

offenen Brief des Abg Röſicke an den Reichskanzler aus
dem nationalliberalen Lager erſchallt Die N L ſchreibt
zur Verteidigung Bülows

Jn einem ſehr pathetiſch gehaltenen offenen Brieſ an denReichskanzler verſuchte Abg Röſicke Deſſau vor einigen Tagen

den Nachweis für die Unmöglichkeit der Unterſcheidung
zwiſchen Brau und Futtergerſte z führen Er befindet
ſich damit im Widerſpruche mit wiſſenſchaftlichen Autori
täten die in der zolltechniſchen Behandlung der Gerſte und
ihrer Unterſcheidung durch die Zollbeamten keine Schwierig
keiten zu erblicken vermögen So führt Profeſſor Baumgart
in München aus ein Lehrvortrag von etwa 12 14 Tagen
mit Uebungen ſei für die Zollbeamten genügend damit ſie mit
einer Treffſicherheit von 95 Proz die Unterſcheidung zwiſchen
Brau und Futtergerſte machen können

Daß das nationalliberale Organ nichts anderes und vor allem
nichts beſſeres auf dle Veröffentlichung des Herrn Röſicke zu
ſagen weiß beweiſt die vollendete Hilfloſigkeit mit der man im
ſchutzzöllneriſchen Lager den auf die Unterſcheidungsmerkmale
zwiſchen Brau und Futtergerſte bezüglichen Fragen gegenüber
ſteht Auch der Münchener Gelehrte der Natl Korr dürfte
bald einſehen daß in dieſem Falle zwiſchen Theorie und Praxis
doch ein himmelweiter Unterſchied iſt und ein Fachmann Lon
der Kapazität eines Röſicke die Frage denn doch beſſer beurteilen
kann als ein Profeſſor

Volkswirtſchaftliches
Ueber den Zolltarif wie er durch die Beſchlüſſe des

Reichstags geſtaltet worden iſt urteilt die Handels kammer
zu Hamburg in ihrem Jahresbericht daß er im höchſten Grade
unbefriedigend ſei und den wirtſchaftlichen Verhältniſſen Deutſch
lands in ſchroffer Weiſe widerſtreite

Die Belaſtung des wichtigſten Futterſtoffes, ſagt ſie u
des Mais auf deſſen Bezug vom Auslonde die 40 Proz

der Einnahmen der deutſchen Landwirtſchaft liefernde Vieh
zucht nicht verzichten kann nimmt ſich wie eine Selbſtironie
der agrariſchen Urheber des Tarifs aus Nicht minder be
denklich ſind die Zölle auf Küchengewächſe Pflanzen und
rohes Obſt und namentlich die grundſätzlich verwerfliche Feſt
ſetzung verſchiedener Zollſätze je nach der Jahreszeit der Ein
fuhr was zu den größten Weiterungen führen muß Der
Zoll auf Pflaſterſteine und grobe Steinwaaren iſt
ein empfindlicher Schlag für die deutſche Kleinſchiffahrt ſowie
für die Kommunalverwaltungen und das Baugewerbe Nord
deutſchlands Die Zölle auf Quebrachoholz und die
anderen Gerbſtoffe müſſen der Lederinduſtrie verderblich
werden und die gleiche Wirkung wird auf die Papier
ünduſtrie die Belaſtung ihres Rohmaterials üben Eigen
tümlich wirken neben dieſen exorbitanten Zollerhöhungen
nicht nur gegenüber den jetzt geltenden Sätzen ſon
dern auch gegenüber der Regierungsvorlage die in
Rückſicht auf den Zuckerverbrauch vorgenommenen Er
mäßigungen der Finanzzölle für Kakao von 35 auf 20 M
und für Tee von 100 auf 25 während der mit dieſen
Artikeln konkurrierende Kaffee bei deſſen Genuß doch ebenſo
wohl Zucker verwendet wird eine gleich wohlwollende Be
rückſichtigung nicht gefunden hat Die Unterſcheidung zwiſchen
Braugerſte und Futtergerſte iſt nach den von Sach
verſtändigen als zutreffend anerkannten Ausführungen der
Regierungsvorlage undurchführbar Es iſt eine häufige Er
fahrung daß eine Waare die als Braugerſte an den Markt
gebracht wird ſchließlich als Futtergerſte verkanft werden
muß Die Gerſte durch ein mechaniſches Verfahren zu Brau
zwecken unverwendbar zu machen iſt zumal bei den großen
in Frage kommenden Mengen mit den unabweislichen An
forderungen des Verkehrs unvereinbar

Weiter verlangt die Hamburger Handelskammer die Regierung
ſolle keinen Zweifel darüber laſſen daß ſie den gegen den Ab
ſchluß von Meiſtbegünſtigungsverträgen gerichteten Beſtrebungen
die in den im Reichstage beantragten Reſolutionen zum Aus
druck gekommen ſind unter keinen Umſtänden nachgeben wird
Es bleibt aber die ſchwerwiegende Tatſache beſtehen daß ein
neuer Eckſtein zu der an Mißerfolgen und verfehlten
Maßregeln reichen agrariſchen Wirtſchaftspolititk
gefügt iſt und die Befürchtung daß die Regierung dem bereits
angekündigten neuen Anſturme dieſer durch ihren Erfolg ge
z Richtung noch weniger als bisher Widerſtand leiſten
werde

Wie die Köln Volksztg meldet empfing der Handels
miniſter Möller geſtern mittag in Berlin eine Abordnung
der Vereinigung der Halbzeugverbraucher Dieſe
fand bei der längeren Ausſprache Gelegenheit ihre Klagen
ausführlich vorzutragen Der Miniſter gab der Erwartung
Ausdruck daß ihm ſchriftlich zahlenmäßiges Material und durch

die obwaltenden Verhältniſſe bedingte Anträge übermittelt
würden

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Schlacht
vieh und Fleiſchſchaugeſetz die für Preußen vonden zuſtändigen Stellen erlaſſen werden müſſen werden wie
die Allg Fleiſcher Ztg aus zuverläſſiger Huelle erfährt erſt
kurze t vor dem h des Reichsgeſetzes dem
1 April 1903 zur Verö Dllichung gelangen Die durch eine
Miniſterial Verordnung vom 1 Angnſt v J von den Ober
räſidenten und den Regierungspräſidenten eingeforderten
erichte welche die weiteren Maßnahmen zur Ausführung des

Reichsgeſetzes für Preußen vorbereiten ſollten haben nämlich
zu wiederholten Verhandlungen zwiſchen den in Betracht
kommenden Stellen i gegeben die inzwiſchen in der

auptſache als abgeſchloſſen zu betrachten ſind Die ſür die
iſter wichtigſten Beſtimmungen bezüglich der Fleiſchſchau

en werden nicht einheitlich ſür ganz Preußen drehen
ndern von den nach dem AÄusführungsgeſfetz dafür zuſtändigen

Landespoli a den egierungspräſidenten erlaſſen
den nfolgedeſſen wird deren Hohe für die einzelnen

u Sezirte verſchieden Schon jä verſe feſtgeſtellt werden on jeht
das genannte Jachblatt An doß die Höte Fer viehch l

thehe eneeeekh stelle Acht re ehe t

geäßve für die weſtlichen Provinzen nicht weſentlich von
er ſür die öſtlichen Provinzen ſich unterſcheiden wird und daß

die in der Bundesratsverordnung vom 12 Juli 1902 betr die
Gebührenordnung für die Unterſuchung des in das Zollinland
eingehenden Fleſſches feſtgeſetzten Beträge ſür Unterſuchung
friſchen Fleiſches nämlich

1 für ein Stück Rindvieh 2,50 M
2 für ein Kalb 75s für ein Schwein 9754 für ein Schaf oder eine Ziege 0,60

bei der Feſtſetzung der preußiſchen re in den
meiſten Regierungsbezirken noch überſchritten werden ſollen

e
r
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Parlamentariſches
Die Köln Volksztg klagt darüber daß die lex Aich

bichler es den Jnhabern von Doppelmandaten überaus
erſchwere jederzeit rechtzeitig im Reichstag zur Stelle
zu ſein Früher dauerten die namentlichen Abſtim
mung en mindeſtens 35 Minuten ſodaß für die 50 Zentrums
abgeordneten welche Doppelmandate innehaben Zeit blieb aus
dem Landtag in den Reichstag zu eilen Nach dem neuen
Abſtimmungsmodus erledigt ſich die eigentliche Abſtimmung in
kaum ſünf Minuten Bei dieſer kurzen Friſt werden die eilig
aus dem Landtage herbeigerufenen Abgeordneten die Ab
ſtimmung ſicher ſehr oft verſäumen Es liegt auch auf der
Hand daß einem im letzten Augenblick herbeigerufenen Ab
geordneten die erforderliche Ueberſicht über den Verlauf der
Sitzung fehlt Eine Orientierung durch Fraktionsgenoſſen
welche in Ruhe den Verhandlungen folgen konnten iſt nur ein
dürftiges Erſatzmittel das obendrein vor Mißverſtändniſſen
nicht einmal immer zu ſchützen vermag Nachdem der neue
Abſtimmungsmodus einmal eingeführt iſt wird wohl auch auf
Beſeitigung eines derartigen Uebelſtandes wie ihn das rheiniſche
Zentrumsorgan aufdeckt und der die ganze Unüberlegtheit des
Antrages Aichbichler beweiſt hingewirkt werden Die zahl
reichen Doppelmandate ſind bekanntlich eine Folge der Diäten
loſigkeit ein Grund alſo mehr dieſe durch Gewährung von
Anweſenheitsgeldern zu beſeitigen

Eine Profeſſur zur Vertretung der Ruhland
ſchen Richtung an der Gießener Univerſität regt eine
Jnterpellation des Abg Köhler in der Zweiten heſſiſchen
Kammer an Sie verlangt daß neben der beſtehenden
ordentlichen Profeſſur der Nationalökonomie der Smith
Ricardoſchen Richtung eine gleichgeordnete Profeſſur der
Quesnayſchen Richtung am beſten unter Berufung des Herrn
Profeſſor Dr Ruhland in Berlin ſelbſt eingerichtet werde
Hat denn der einſtige Freiburger Profeſſor die agrariſche
Wiſſenſchaft noch nicht genug blamiert

Parteinachrichten

Jm Sangerhäuſer Kreiſe hat wie man uns ſchreibt die
Wahlbewegung nunmehr ernſtlich begonnen Paſtor a D
Kötſchke hat ſein Programm als freiſinniger Reichstags
kandidat in verſchiedenen Ortſchaften entwickelt Kürzlich hielt
er in Breitungen eine gut beſuchte Verſammlung ab worin er
alle Volksfreunde zu energiſcher Wahlbeteiligung aufforderte
und darauf hinwies welch große Entſcheidung gerade die nächſte
Wahl haben würde Seine Jdeen fanden viel Beifall

Verwaltung und Rechtspfiege

Das Zolltarifgeſetz iſt wie ſchon mitgeteilt im
Reichsanz veröffentlicht worden aber nur der Text des

Geſetzes nicht der Tarif Rechtsverbindlich iſt nur die Ver
öffentlichung im Reichsgeſetzblatt Hier iſt dem Geſetz
der Tarif angefügt worden mit folgender Bemerkung

Der nachſtehend abgedruckte Zolltarif entſpricht den im 81
Abſ des Zolltarifgeſetzes angezogenen endgiltigen Beſchlüſſen
der XVI Kommiſſion des Reichstages über den Zolltarif mit
der Maßgabe daß die in dieſer Geſetzesſtelle bezeichneten
Aenderungen von Zollſätzen in den Tarif eingetragen ſind
Von fortlanufenden Nummern ſind ſo weit ſie abweichen die
in den Beſchlüſſen der Kommiſſion aufgeführten Nummern
auf welche ſich auch die Anführungen in den 88 1 und 15 des
Geſetzes beziehen in Klammern beigefügt

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein hat ſeinem
erſten Schritt in der Richtung einer freieren Auslegung
des geltenden Vereinsrechtes zu Gunſten der
Frauen jetzt einen zweiten folgen laſſen Es handelt ſich
hierbei um die Teilnahme von Frauen an geſelligen
Zuſammenkünften politiſcher Vereine Jn einem
Erkenntnis vom 22 Mai 1902 hatte das Kammergericht aus
geführt daß das Verbot der Teilnahme von Frauen an den
Verſammlungen politiſcher Vereine im 88 Abſatz 3 des Bereins
geſetzes ſich nicht auf die geſelligen Zuſammenkünfte dieſer
Vereine wie Tanzfeſtlichkeiten und dergleichen beziehe ſondern
ſich auf diejenigen Verſammlungen beſchränke welche der Anzeige
pflicht und dem Ueberwachungsrecht nach 88 1 und 4 des
Vereinsgeſetzes unterliegen weil in ihnen öffentliche An
gelegenheiten erörtert werden ſollen Mit Bezug hierauf wird
nun in einem von der Schleſiſchen Ztg mitgeteilten Erlaß
des Miniſters des Jnnern folgendes ausgeführt

Die Annahme des Kammergerichts doß das Oberver
waltungsgericht ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen habe iſt
irrig Vielmehr hält das Oberverwaltungsgericht nach einem
neuerlichen Erkenntnis an der Anſicht feſt daß die Polizei
behörde auf Grund des 8 8 des Vereinsgeſetzes befugt ſei
alle Verſammlungen der politiſchen Vereine auch diejenigen
u rein geſelligen Zwecken wenn ſie unter Teilnahme vonFrauen ſtattfinden ſollen zu verbieten und mit geſetzlichen

Zwangsmitteln zu verhindern Dieſen Ausführungen wird
ſeitens des Miniſters des Jnnern Die Rechtslage
erſcheint aber zweifelhaft und eine Beſtrafung ſolcher Perſonen
welche ſich den Anordnungen der Polizeibehörden widerſetzen
auf Grund des s 15 des Vereinsgeſetzes oder wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt iſt bei der Stellungnahme des
Kammergerichts nicht zu erwarten Schon bisher iſt das
Verbot der Teilnahme der Frauen W den Verſamm
lungen der politiſchen Vereine zu geſellſchaftlichen Zwecken in
der Praxis nicht ausnahmslos durchgeführt worden viel
mehr den Polizeibehörden überlaſſen worden die Anwendung
desſelben von örtlichen Rückſichten abhängig zu machen
Nachdem nun auch Anordnung dahin getroffen iſt daß Frauen
ſelbſt in ſolchen Verſammlungen der politiſchen Vereine in
denen öffentliche oder politiſche Angelegenheiten erörtert
werden zuzulgſſen ſind ſofern ſie dieſen Verſammlungen
nur als Zuſchauerinnen in abgeſondertem Raume
beiwohnen ohne an den Verhandlungen tätigen Anteil zu
nehmen erſcheint es ſelbſt abgeſehen von den erörterten recht
lichen Bedenken nicht mehr angebracht ſie von ſolchen
Verſammlungen auszuſchließen bei denen wie bei Tanz
feſtlichkeiten Leſeabenden und dergleichen die Er
örterung öffentlicher oder politiſcher r irrt programm
mäßig gar nicht beabſichtigt iſt Die Polizeibehörden
ſind deshalb angewieſen daß ſie das Verbot des 8 8
Abſatz 3 des Vereinsgeſetzes bis auf weiteres nur noch gegenüber
ſolchen Verſammlungen der politiſchen Vereine zur Anwendung
bringen die dem Ueberwachungsrecht des 8 4 des
Vereinsgeſetzes unterliegeny weil in ihnen öffentliche Angelegen
heiten erörtert oder beraten werden ſollen daß Ke

aber bei allen anderen Verſammlungen der politiſchen Vereine
namentlich bei rein geſelligen Zuſammenklünften wie Tanz
feſtlichkeiten die Teilnahme von Frauen fernerhin nicht verhindern Nur dann wenn dieſe Art von Verſammlungen zu
Umgehungen des Geſetzes benuht wird wenn alſo bet
geſelligen Vereinigungen in die Erörterung oder Verokung
öffentlicher Angelegenheiten eingetrelen wird und die Frauen
ſich dabei in einer Weiſe beteiligen welche nicht zugelaſſen
iſt würde die Polizeibehörde auf Grund beſtimmter
Tatſachen befugt bleiben einzuſchreilen

Dieſer Erlaß des Miniſters wird jedenfalls mit Genugtuung
aufgenommen werden Schlimm iſt freilich dabei die Erwägung

daß es eines ſolchen ausdrücklichen Erlaſſes überhaupt bedurſte
um eine ganz ſelbſtverſtändliche Sache wie die Teilnahme der
Frauen an Tanzfeſtlichkeiten politiſcher Vereine durchzuſetzen
Hieraus iſt wieder mal deutlich zu erſehen wie tief wir in
Preußen jetzt in der Reaktion ſtecken

Auf den Antrag der Studentenſchaſt Duelle zwiſchen
Studenten und Offizieren gewöhnlich mit der blanken
Waffe auszufechten hat nun auch der preußiſche Kriegs
miniſter geantwortet Der Frankf Ztg wird darüber aus
Marburg berichtet

Jn der Erwiderung des Kriegsminiſters wird die erfrenliche
Tatſache feſtgeſtellt daß es durch beiderſeitiges korrektes Ver
balten im allgemeinen bisher gelungen iſt freundliche Be
ziehungen zu einander herzuſtellen und zu erhalten Umſo
weniger heißt es weiter dürfte daher jetzt Veranlaſſung
vorliegen bezüglich etwaiger Zweikämpfe zwiſchen Offizieren
und Studenten beſondere Vereinbarungen zu treffen Das
Duell an ſich iſt geſetzlich verboten Jm Hinblick
hierauf kann ich zu einer formellen Regelung der Art und
Weiſe eines Zweikampfes nicht die Hand bieten Sodann
verweiſt der Miniſter auf die Verordnung über die Ehren
gerichte in der die Miltel angegeben ſeien Streitigkeiten
zu vermeiden Jm übrigen müſſe es jedem überlaſſen bleiben
feine Ehre z wahren denn jeder Einzelne ſei der Träger
und Hüter ſeiner Ehre Jn der Einſetzung eines gemein
ſamen Ehren rates auf den Hochſchulen zum Ausgleich
von Ehrenhändeln würde indeſſen der Miniſler einen erheb
lichen Fortſchritt erblicken

Heer und Flotte
Das geplaute Militärpenſionsgeſetz iſt wie das

B zuverläſſig erfährt zurückgezogen worden Dieſe
Nachricht wird weit über die Kreiſe der unmittelbar Betroffenen
hinaus eine große Enttäuſchung hervorrufen Dies umſo
mehr als man nach der allgemeinen Stimmung die in parla
mentariſchen Kreiſen wie in der politiſchen Tagespreſſe bis weit
in die entſchieden freiſinnigen Richtungen zutage trat erwarten
konnte daß ſür eine beſſere materielle Verſorgung der ver
abſchiedeten Offiziere Ausſicht auf Genehmigung im Reichstage
vorhanden war Für den Entſchluß der Zurückziehung dürften
in erſter Linie die ungünſtigen Ausſichten unſerer Reichsfinanzen
maßgebend geweſen ſein

S M S Thetis iſt am 3 JanNimrodſund in See gegangen S M S Jltis iſt am
3 Jan von Hongkong nach Canton in See gegangen und da
ſelbſt eingetroffen S M S Tiger iſt am 3 Jan von
Bangkok nach Haiphong in See gegangen S M S Cor
moran iſt am 1 Nov in Jaluit Marſchall Jnſeln einge
troffen am 27 Nov von dort in See gegangen und am 1 Dez
in Ponape Oſt Karolinen eingetroffen K K Jasper hat
am 3 Jan in Sydney das Kommando S M S Möwe über
uommen S M S Seeadler iſt am 3 Jan in Wuſung
eingetroffen und am 4 Jan von dort wieder in See gegangen

S M S Buſſard iſt am 4 Jan in Shiakwan einge
troffen S M S Stoſch iſt am 3 Jan in St Thomas
eingetroffen S M S Gazelle iſt am 3 Jan in Puerto
Cabello eingetroffen S M S Vineta iſt am 4 Jan
in Curggao eingetroffen

Der Ablö ſungstransport für S M S Möwe Trans
portführer Kapitänleutnant Paſchen iſt per Dampfer t
rich der Groß e am 3 Jan in Neapel eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt

er Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der oſt
aſiatiſchen Station Transportſührer K K Sthamer iſt per
Dampfer Kiautſchon am 4 Jan in Negpel eingetroffen und
hat am 5 Jan die Heimreiſe über Genna fortgeſetzt S M
S Kaiſer Karl der Große iſt am 2 Jan von Kiel
nach Wilhelmshaven in See gegangen und am 3 Jan daſelbſt
eingetroffen

von Tſingtau nach

Zd

Ausland
Zur Lnuge in Venezuela

Auch der Herald beſtätigt daß Caſtros Poſition kritiſch
ſei Der Staatsſchatz enthalte nur 2000 Dollars und die Sol
daten verlangen Bezahlung Die Revolutionäre dringen in drei
Kolonnen vor

Der amerikaniſche Geſandte in Caracas Bowen telegraphiert
daß die venezolaniſchen Jnſfurgenten anſcheinend die
Oberhand gewinnen da ſie gut bewoffnet ſind und gut verpflegt
werden während Caſtros Truppen faſt demoraliſiert ſind
Die Bundesregierung befürchtet neue Schwierigkeiten falls
Caſtro fällt

JiglienDer Gegenbeſuch des Za ren am italieniſchen Hofe erfolgt
im April der Kalſer Wilhelms nicht vor dein Mai

Marokko
Nach den neueſten in Tan ger eingetroffenen Meldungen aus

Fez berief der Sultan unmittelbar nach der ſeinem Bruder
Mulay Mohammed von der Bevölkerung dargebrachten Huldigung
einen großen Kriegsrat welchem des Sultans Oheim Mulay
Elkebir vorſaß Nach heftigen Diskuſſionen wurde eine neue
Expedition beſchloſſen deren Führer und Plan Geheimnis iſt
Der Sultan hofft dank der Verſöhnung mit ſeinem Bruder
die mächtigſten Stämme welche bei dem Kampfe vom 23 Dez
an der Umzingelung der Truppen des Sultans den Hauptanteil
hatten dem Buhamara abwendig zu machen alle Welt in
Fez iſt überzeugt daß Buhamara mit dem myſtiſch veranlagten
Mulay Melzamed dem Onkel des Sultans identiſch iſt Als
Mulav Melzamed noch in Mequinez wohnte predigte er ſeinen
Anhängern Die böſen Neidgeiſter lieben den vollen Triumph
eines Einäugigen nicht hüte dich mit der Mittagsſonne um
die Wette glänzen zu wollen Dieſer Anſchauung entſpricht
Buhamaras auffälliger Rückzug Das Gegenſtück Vuhamaras
iſt deſſen Adjutant welcher zum Sturm auf Fez geraten hatte
aber bei Buhamara kein Gehör gefunden hat Dieſer Sherifß

jetzt die zwölf eroberten Geſchütze darunter drei Kruppſche
danonen

e

Provinzialnachrichten
Statiſtiſches ans dem evangeliſchen Kirchenweſen

Aus der Verwaltung des evangeliſchen Kirchenweſens in der
der Aufſicht des Evangeliſchen Ober Kirchenrats unterſtellten
Perß en Provinzen und in Hohenzollern beſonders in der

rovinz Sachſen inkl der Stolbergiſchen Grafſſchaften für das
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576 46 ans ſonſtigen Gemeinſchaften
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Jahr 1901 liegen uns folgende am Schluſſe des Jahres 1902
dekannt gegebene ſtatiſtiſche Mitteilungen vor Jm Jahre 1901
wurden beſetzt mit Einſchluß von 276 28 u der Provinz
Sachſen nicht fundierten Hilfépredigerſtellen 752 78 geiſt
liche Stellen gegen 699 im Vorjahre mithin ſind rund
10 Proz der in einer Geſamtzahl von etwa 7500 e n

eiſtlichen Stellen neu beſetzt worden Das durchſchnittliche
ebensalter der im Amle verſtorbenen bezw emeritierten

Geiſtlichen betrug 55,84 55,18 bezw 65,17 64,75 Jahre die
durchſchnittliche Dienſtzeit der im Amte verſtorbenen bezw
emeritierten Geiſtlichen 27,60 27,27 bezw 35,90 35,13 Jahre
Die durchſchnittliche Dauer des Euer
6,12 Jahre Aus dem Amte ſind geſchieden durch Tot s88
11 durch Emeritlerung 123 24 Geiſtliche
Es betrug die Geſamtzahl der ev Taufen 555,257 70,733

ev Trauungen 132,748 17,020 ev kirchlichen Be
erdigungen 261,890 49,722 ev Konfirmierten 346,821

,842 ev Kommunlikanten 6,149,221 925,897
Jn der Provinz Sachſen und den Stolbergiſchen

Grafſſchaften äußerte ſich das kirchliche Leben in Hinſicht u
auf vorſtehende Punkte alſo Die Taufen betrugen in Prozenten
zu den Geburten in rein ev Ehen 94,97 in Miſchehen 111,93
bei Unehelichen 84,09 Jn Berlin 92,43 99,47 und 62,96 Prozdie Trauungen in Prozenten zu den Eheſchließungen bei rein
ev Paaren 94,67 bei gemiſchten Paaren 107,98 Proz Die Zahl
der Kommunikanſen 37 02 Proz der landeskirchlich Evangeliſchen
Berlin 16,25 Proz Es wurden Jugendgottesdienſte fürichtlonfirmierte u 4816 1195 für Konfirmierte in 5408 1288

Gemeinden abgehalten Jn den geſamten Provinzen traten
über zur ev Kirche 324 10 Jnden 4572 355 Katholiken und

Austritte aus der ev
Kirche fanden ſtatt von Evangeliſchen 21 zur jüdiſchen
361 13 zur katholiſchen 1429 131 zu ſonſtigen Gemeinſchaften

Die Zahl der den älteren preußiſchen Provinzen angehörenden
auf dentſchen Univerſitäten immatrikulierten Studierenden
dier evangeliſchen Theologie belief ſich im Winterſemeſter
1900,01 auf 849 ſtieg im Sommerſemeſter 1901 auf 908 und ging im
Winterſemeſter 1901/02 auf 812 zurück Der ſeit 1888 beobachtete
Rückgang ſetzt ſich ſonach fort und zwar iſt die Theologenzahl in
den letzlen 14 Jahren um 60,6 Proz von 2061 im Winter
ſemeſter 1887/88 auf 812 im Winterſemeſter 1901,02 zurück
egangen Die gleiche Erſcheinung wird hinſichtlich der Ge
mtfrequenz der ev theologiſchen Fakultäten in Deutſchland

beobachtet Dieſelbe iſt von 2312 im Winterſemeſter 1900/01
auf 2372 im Sommerſemeſter 1901 geſtiegen und ſodann im
Winterſemeſter 1901/02 auf 2192 zurückgegangen Die Geſamt
verminderung beträgt bei einer r von 4634 im Winter
ſemeſter 1887,88 für die letzten 14 Jahre 2442 52,7 Proz
Die ſtärkſte Frequenz im Winterſemeſter 1901,02 hatten wiebisher die Fakultäten in Halle 367 Berlin 349 und
Leipzig 262 Die Prüfung pro lieentia concionandi beſtanden
232 35 die Prüſung pro ministerio 222 39 erſtere Prüfung be
ſtanden nicht 45 letztere 9 Predigtamtskandidaten Die
Zahl der fundirten Pfarrſtellen iſt im Jahre 1901 um
43 9 vermehrt worden Die Einreihung iſt vollzogen an
67 7 von Grund auf neu gebanten und 28 9 reſtaurierten
Kirchen Der Geſamtertrag der kirchlichen Kollekten be
ziffert ſich auf 1,214,331 M 200,527 Die kirchlichen

wecken zugewendeten Geſchenke und Vermächtniſſe belaufen
ich einſchließlich des Geldwertes geſchenkter Vermächtniſſe

ſoweit letztere ermittelt worden im ganzen auf 3,906,055 M
328,027 Die aus dem Kollektenfonds im Etatsjahre 1901

gemachten Aufwendungen betragen 144,823 M 766 M

Delitzſch 5 Jan IJn Brand geraten iſt heute nach
mittag 1 Uhr die Schokolade und Zucker Fabrik von Gebr
Böhme Große Mengen von Warenvorxräten ſind verbrannt
Das Feuer hat ſich über das ganze Fabrikgrundſtück verbreitet

und iſt noch nicht gelöſcht
S Zeitz 4 Jan Auf ſchreckliche Weiſe ums Leben
gekommen iſt geſtern der auf Gut Zetzſchdorf bedienſtete
Knecht Sieler Während er beim Dreſchen mit dem Treiben
der Pferde beſchäftigt war fiel er vom Göpel und geriet in die
in vollem Gange befindliche Maſchine ſo daß ihm der Bruſt
kaſten eingedrückt wurde Auf dem Transport ins Krankenhaus
zu Zeitz ſtarb der Unglückliche

Eisleben 5 Jan Gratulanten ohne Berech
tigungsſchein Um ſich in den Beſitz von Trinkgeld zu
ſetzen haben am Neujahrstage zwei Schmiedekehrlinge ſich als
Schornſteinfeger ausgegeben und bei den Hausbeſitzern den von
den Schornſteinfegern üblichen Glückwunſch vorgebracht wobei
ihnen mancher Nickel in die Taſchen gerollt iſt Die beiden
Liebenswürdigen und außer ihnen ein Laternenanzünder
würden aber entlarvt und ſehen nun der Beſtrafung entgegen

Mandeburg 5 Jan Todesfälle Am Sonnabend abend
verſchled in einem hieſigen Lokale plötzlich der Schneidermeiſter
Schwarz an Herzſchlag Ein ſofort herbeigeholter Arzt konnte
nur noch den Tod konſtatleren Das 16 jährige Mädchen
A Modde das wie berichtet von dem Aufſeher M in Olven
ſtedt in den Kopf geſchoſſen wurde iſc Sonnabend abend in der
an erge Stiftung wohin es gebracht worden war ver

orben

Tangermünde 5 Jan Ertrunken Ein vierjähriger
Knabe wollte am Neujahrstage ſeinen auf kurze Zeit aus
gegangenen Pflegevater den er ſehr lieb hatte aufſuchen ver
irrte ſich dabeß geriet in einen Graben und ertrank in dieſem
Das Verſchwinden des Kindes war bald bemerkt worden man
fand aber trotz aller Nachforſchungen den Jungen nicht und erſt
Freitog früh bemerkte eine von Hämerten kommende Frau die
kleine Leiche im Graben

s Vom Brocken 5 Jan Wetterbericht Nachdem ſich
noch am Freitag die Temperatur den ganzen Tag über zwiſchen

50 Und 40 gehalten hatte ging in der Nacht das Thermo
meter plötzlich über 00 und ſtieg im Laufe des nächſten Tages ſch
auf 20 Gleichzeitig verwandelte ſich der Schnee der am
Abend zuvor zu fallen begonnen hatte in Regen Jn wenigen
Stunden war der ſtarke Rauhreifbehang und der friſch gefallene
Schuce verſchwunden während von der alten ſchon feſt ge
wordenen Schneedecke nur wenig fortſchmolz Gegen Abend
wurde es wieder kälter und hielt ſich von da an das Thermo

tenſtandes r 8,579
o

heute nacht fielen auch wieder
Süd WeſtWind nahm am Sonnabend ſtürmſſchen Charakter an
erreichte ſeine größte Heftigkeit am Sonnabend Abend und
geſtern i mit 25 bezw 29 Meter Geſchwindigkeit in der
Sekunde und wurde in der letzten Nacht unter gleichzeitiger
Drehung nach Weſten wieder ſchwächer Nachdruck auch aus
zugsweiſe verboten

Vom Brecken 2 Jan Sylveſterfeier Wie all
ich am Mittwoch auf dem Brocken Ge

eringe Schneemengen Der

jährlich verſammelten
biras und Naturfreunde um fern vom Getriebe der Welt in
der freien Natur das Feſt der Jahreswende fröhlich zu begehen
richt der hohe Schnee in den der Wanderer zuweilen bis an

die Bruſt einfank konnte die alten Brockenbrüder abhalten
und auch mancher Neuling hatte ſich eingefunden Die Mühen
und Strapazen wurden reichlich belohnt durch die prachtvolle
Winterlandſchaft die ſich den Ankommenden darbot Zwar war
der Brockengipfel von Nebel umhüllt aber die ſtarke Rauhreif
ſchicht die ſämtliche Gegenſtände bedeckte und die aus ein
zelnen ſederartigen Gebilden beſtand ſowie die hohen Schnee

nen gaben dem Brocken einen eigenartigen Schmuck Von
allen Seiten kamen die Gäſte und bald ertköntedas Brockenhaus von den fröhlichen Geſprächen und dem Lachen
einer Corona von 35 Perſonen darunter 2 Damen Schnell
erledigte ſich diesmal die alte Streitfrage ob eine kalte oder eine
warme Bowle getrunken werden ſoll zu Gunſten der letzteren
die dann auch bald von zwei Hildesheimer Herren in alt
bewährter Güte hergeſtellt und in großen Kochgeſäßen auf den
Tiſch gebracht wurde Erhöht wurde die Fröhlichkelt durch die Ver
leſung der 3 Nummer der Brockenpoſi die Herr Mathes aus
Stettin unter Mitwirkung von Brockenbrüdern verfaßt hatte
und deren Titelblatt eine Winterlandſchaft von Herrn Maler
Rettelbuſch aus Magdeburg zeigte Eine prächtige Rede des
Herrn Schnlrat Michaelis aus Berlin leitete das alte in das
neue Jahr über und ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und
Reich Nach allgemeiner gegenſeitiger Beglückwünſchung fand mit
dem Chriſtbaum an der Spitze ein Umzug durch ſämtliche Gänge
des Brockenhauſes ſtatt der ſchließlich durch die Küche und
von da durch ein für die Herausgabe der Speiſen
beſtimmtes kleines Fenſter ging was ganz beſonders
den ſtärkeren Herren beſchwerlich wurde und manchen komiſchen
Anblick bot Bis in den frühen Morgen hinein ſaßen die fröh
lichen Brockenbrüder beiſammen und erſt ſpät wurde es ſlill im
Hauſe Leider ſchlug am nächſten Morgen ſchon für die meiſten
die Trennungsſtunde und mit einem n Auf Wiederſehen
im nächſten Jahre zogen ſie nach allen Seiten von dannen

Benneckenſtein 5 Jan Verſagte Beſtätigung Der
am 22 September v J von den Stadtverordneten hier zum
Ratmann gewählte Dr med Volkmar iſt wie verlautet nicht
beſtätigt worden

Erfurt 5 Jan Einen tödlichen Ausgang hat
leider ein Unfall genommen der ſich am Sonnabend früh auf
dem hieſigen Bahnhof ereignete Der verheiratete Rangierer
Otto Gräſer von hier wurde im inneren Perſonenbahnhof beim
Ankuppeln zwiſchen die Puffer zweler Wagen gedrückt und
erlitt dabei infolge einer ſtarken Unterleibsquetſchung ſchwere
innerliche a W die ſein Aufkommen gleich zweifelhaft
erſcheinen ließen Der Tod hat nun den Leiden des Unglück
lichen ein Ziel geſetzt

Perſonal Nach richten Der Regierungsaſſeſſor Ga e bel aus
Merſeburg iſt dem Landrat des Kreiſes Mettmann der Regierungsaſſeſſor
Moritz aus Merſeburg dem Landrat des Landkreifes Dortmund und der
Regiernngsaſſeſſor Dr Vönniger aus Stettin dem Landrat des Kreiſes
Oſterode a H zur Hiülfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt
worden Der Superintendent ünd Paſtor prim Remmers in Haizburg
iſt zum Konſiſtorialrat und Mitglied des Konſiſtoriums in Hannover im Neben
amte ernannt worden Dem Krelsarzt Dr Kühn in Kalbe a S wurde
der Charakter als Medizinalrat dem Kreiskommnnaolbanmeiſter Schallehn in
Wolmirſtedt der Charakter als Baurat verliehen Dem Regiernnugsaſſeſſor
Marrx in Magdeburg iſt die Stelle eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahn
Direkton daſelbſt und dem EiſenbahnBaninſpektor Oppermann in Salbke
die Stelle des Vorſtandes der Eiſenbahn WerkſtätlenJnſpektion daſelbſt ver
liehen worden

h ä
Beruburg 5 Jan Dr v Koſeritz Bahnverbindung Bernburg Staßfurt Staatsminiſter Dr

v Koſeritz wird wie verlautet ſchon in den nächſten Tagen nach
einer Villa in Sermione am Gardaſee überſiedeln Bis zum
Eintritt der wärmeren Jahreszeit gedenkt er dort zu ver
bleiben alsdann wird er ſeinen Wohnſitz in Gernrode nehmen
Ein her Teil ſeiner Möbel wird nach Sermione geſchafft
Der Plan einer Verbindung Staßfurts mit Bernburg durch
elektriſche Bahn ſcheint ſeiner Ausführung näher denn je gerückt
zu ſein Während die früheren Projekte an den hohen Koſten
die ſich auf über 1 Million Mark beliefen ſcheiterten läßt ſich
das des Zivilingenieurs Opitz mit 300,000 Mark ausführen
Zur Wwenrung ſoll das Prinzip LombardGérin kommen bei
welchem der Schienenweg geſpart wird Die Verſuche in
Frankreich und auch in Deutſchland n ſollen die
denkbar günſtigſten Reſultate gezeitigt haben Die Motorwagen
würden die Straße vom Bahnhof Staßfurt über Rathmanns
dorf und Jlberſtedt nach dem Quaiplatz zu Bernburg benutzen
Der Fahrpreis ſoll betragen Staßfurt Rathmannsdorf 0,15
RathmaunsdorfJlberſtedt 0,10 Jlberſtedt Bernburg 6,15 M
Die Strecke ſoll in einer Zeit von 50 Minuten zurückgelegt
werden Zur Zinsgarantie haben ſich nicht nur einzelne Kom
munen ſondern auch Privatleute bereit erklärt Die elektriſche
Zentrale ſoll in Jlberſtedt errichtet werden

8 Bockwitz 5 Jan Unglück oder Selbſtmord Geſtern
endlich wurde der Arbeiter S beerdigt der vergangene Woche
auf Grube Emanuel ſeinen Tod fand Er ſtürzte in die
trichterförmige Oeffnung durch welche die getrocknete Kohle den
Preſſen zugeführt wird und wurde von der nachfallenden Kohle
erſtick Nach etwa einer Stunde fand man die Leiche Es
wird aungenommen daß S freiwillig den Tod geſucht hat

Braunſchweig 5 Jan Ein gewaltiger Feuer
ein wurde in der Nacht zum Sonntag von den Bewohnern

des öſtlichen Stadtteils bemerkt und manche erſtiegen den
Windmühlenberg um die Urſache dieſer Erſcheinung zu er
gründen Wie ſich ſpäter ergab war kurz nach 12 Uhr im
benachbarten Dibbesdorf auf einem großen Gehöfte das dem
Landwirt Fiedler gehört im Stalle Feuer ausgebrochen

r des darin keftigit geweſenen Viehes vernichlete
Erſtickt bezw verbrannt ſind etwa 28 30 Stück Rindvieh Von
den Schweinen wurde ein Teil gerettet Viele Hühner und
Tauben ſind in den Flammen umgekommen

Perſgnonrg a 4 Jan Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich beim Pfelfenkruge Küraſſiere der zweiten
Schwadron aus Halberſtadt hatten mit mehreren Wagen Stroh
geholt und waren auf der Rückfahrt nach Halberſtadt begriffen

t geſchah es daß durch plötzliches Anziehen dem einen
üraſſier die Sag entfielen und er bei dem Bemühen dieſe

wieder zu erfaſſeu vom Wagen ſtürzte deſſen Räder vollſtändig
über ihn hinweggingen und ihm Bruſt und Kopf queiſchten
Der Schwerverlehte wurde nach Halberſtadt ins Lazarett ge
ſchafft Es iſt wenig Hoffnung ihn am Leben zu erhalten

Weimar 5 Jan Ein frecher Raubanfall wurde
gaun Sonnabend etwa abends s Uhr vor dem hieſigen
Stgatsbahnhofe auf belebter und bellerleuchteter Straße mit
Erfolg ausgeführt Ein etwas abſeits vom BVürgerſteige
ſtehender noch jugendlicher Mann ſtürzte ſich plötzlich anf eine
nach dem Bahnhofe gehende Dame warf ſie nieder riß ihr mit
Gewalt die Pompadonr welche ſie bei ſich trug ab und flüchtete
eiligſt Einige in nächſter Nähe ſtehende Droſchkenkutſcher und
Dienſtmänner nahmen ſofort die Verfolgung auf konnten jedoch
des Täters nicht habhaft werden Ranb und Flucht waren das
Werk weniger Anugenblicke Die der Dame entriſſene Pompadour
euthielt u a eine goldene Lorgnette mit gravierter Feder ver
ziertem Griff gefertigt aus achtkarätigem Gold im Werte von
18 M und ein Portemonnaie mit 12 M Jnhalt

Eiſenberg SA 3 Jan Jagdunfall Bei dergeſtrigen Jogd auf Cursdorfer Flur wurde der Pianofortefabrikant Finger von dem Lederfabritanten Fickenwirth ſo un

glücklich in den Kopf geſchoſſen daß der Verletzte die Jenger
Klinik aufſuchen mußte

Altenburg 4 Jan Mutter und Sohn Ein 28 jähriger
Schloſſer nahm ſich heute das Leben nachdem ſeine Mutter am
Sonntag zuvor ebenfalls freiwillig aus dem Leben gegangen war

Leipzig 5 Jan Ein Trupp Arbeitsloſer zog heute
mittag vor das Rathaus auf dem Markt Die Arbeitsloſen
ſchickten drei Mann als Deputation an den Oberbürgermeiſter
und verlangten Arbeitsgelegenheit Sie wurden aufgefordert
ſchriftlich ihr Geſuch vorzubringen Eine Ruheſtörung fand
trotzdem der Trupp von einer großen Menge Neugieriger be
gleitet war nicht ſtatt

Kursaberiohte der HaNesohen Banxürmen vom 6 Januar
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Zerliniſche Kebens Perſicherungs Geſellſchaft
Begründer 1836

Sarg fie l Ende 1901 Verſicherungs Kapital Ende 1901
Bezablte Vergeriy bis Ende 1901

m Jabre 1903 kommt der Sewinnanteil ans 1898 mit Mk 1065068 10
zur Verteilung welcher den mit Anfpruch auf Dividende Verſicherten zufälltS Prämienſumme der Teiinahmeberechtigten beläuft ſich auf rund

773,000 Die Dividende pro 1903 beträgt50 5 der Jahresprämie bei den nach Dividendenmodns I Verſicherten
J der in Summag gezahlten Jahresprämien undin o der in Summa gezahlten Jahres Ergänzungs Prämien

bei den nach Dividendenmodns 11 Verſicherten und wird den Berechtigten
auf ihre r Jahre 1903 fälligen Prämien in Anrechunng gebracht

rlin den 31 Dezember 1902erliniſche Lebens Verſichernngs Geſellſchaft
W Markgrafenſtraſße 11 12

Die Geſellſchaft Denn Lebens Spar und Leibrenten Verſichernngen gegen niedrige Prämien Sie gewährt hohe Dividenden
u ſehr günſtige Verſichernngs Bedingungen Auszahlung der vollen Verſicherungsfumme bei Selbſimord nach dreijähriger bei Duell nach einjähriger
Verſ Dauer u ſ Erteilung von Auskunft Abgabe von Proſpektenſowie Annahme von Verſicherungs Anträgen bei der
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billigen Preiſen zum Verkanf

Als beſonders hervorragend billig offerire cirka
200 hochelegante Herren Burſchen Jacket und Rock Anzüge
388 bersieber und Joppen

Fi e re Frl f ginderteibchentu großer Poſten einzelne Weſten Kinderleibchenhoſen zeStück Mützen und Hiite la nur
Marktplatz NrKonner 4 Kaufhaus für fertige Gurderoben

Abonnements r
nie Heitchhriften

für das nene QOnartal nimmt entgegen

Otto Hencdlel Vuchhandlung
Markt 24 Fernſprecher 2265

Feinstes rheinisehes Apfelkrant Apfelgelée
Himbeer und Erdbeergeléeun rheinisches PfHaumenmus garantirt rein

ochfeine italienische Compot HMHelange
Pommerseches r r nur Keulenstücke

a und 85 J
NMene Kkanarische Kartoffeln und prachtv englische

Matjesheringe
Französ Blatt Salat u fräsche engl Treibhaus

Gurken empfehle

Sprengel Mämls
Inh Franz Sprengels Erben Osknr Klose

i

Reines concentrirtes

Malz Extract
Diaeteticum bei Husten Katarrh Influenza

Levberthran Emulsion
elicbteste und wirksamste Leberthrankur

Milchzucker,chem rein 5 Prof V Soxhlet s Verf
Derselbe auch mit Nährsalzen

anerkannt beste Sàä

Milchzwieback
2u Kraftsuppen für zarte schwächliche KinderMalz Suppen Extract

für magendarmkranke Kinder

uglingsnahrung

In Apotheken und Drogerien en gros von der Fabrik von
Ed Loeflund Co Grunbach bei Stottgart

echteempfehlen sich selbst

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safes

Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnahmen wie
Fröffunng von Conto Correuten n proviſionsfreien Check Rechnnngen
un und Verkanf von Effecten Deviſen ausländiſchem Papiergeld
Gold und SFilber
c von Effecten,inlöſnng von Convons verlooſten und gekündigten Effecten

NRebernahme von Bagrgeldern auf klägliche und längere Kündignug
Discontirnug Einzug und Ansſtellnug von Wechſeln und Checks auf

das Jn und AuslandAnsſtellnug von Creditbriefen
ſowie zurAufbewahrung von geſchloſſenen Depöts

Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung
als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

in unſerem nach den neueſten Erfahrnngen der modernen Technik
abſolnt fener nud einbruchſicher bergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

n Weinstock
Tr

x rh S e Ja e TS S 7 S S

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz

i CLorwegen ab

Hambg 6 Juni
T u 28 Juli

nach Kiel Trawe
mande zurKtelte
Woche 25 JFun

5 uli nach
len Nordiseben

Hauptatsäten
ad Hamb 78

Aug

mine

rauhen F

gonhnellaampfer Anguate Victoriamit dem transatlantischen Doppelsch racht

Reisen vollzogenen Umbauigensdem e

Sten Senach für solleiner der grös sten n comfortabelsten Dampfer der Welt
Abfahrt von Genua 22 Pedruar 1903

Angelaufen werden die Häfen Villa Franca für Nitza Monte Carlo
Syrakxas AMalta Nauplia für Tyrinth Argos Mykenä Kalamaki
für Korinth Akrokorinth Piräus Athen Constantinopel Beirat
für Libanon Baalbee Damaskus Jaffa für Jerusalem BethlehemThal Josaphat Jericho jordao Todtes Meer etc Caiffa kür Nazareth

Tiderias See Genezareth Alexandria für Cai ro Nil Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah Memphis Luxor Karnak Messina Taorminsa
Palermo Monreale Neapel Vesuv Capri Sorrento Pompeji event
Rom Genua Reisedauer 46 Tage Fahrpreise von M 1000 an

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschakt
zu hbaben oder können bestellt werden bei der
Abtheilung Personenverkehr der BHamburg Awerika Linie Hamburg

Vertreter in Halle a Serhburgerstr asss 32 L

anel

Wer sein Heim sein GesehbaAfſt sein Geld unter sicheren Schutz stellen werberuhigt sein Haus verlassen wer sorgenlos schlafen will wer allein steht
Vertraue sich dem electr

Sofas n camus
nbli ickli ch an Sebl össern Fensternan welcher o ne irgend eine Schraube augeLade kassen etc angebracht w den kann Der kleine s olide zuverlässige

Siech ar pparat Einbruch D R G M n au Patente wirä geg v orein
send ron di 70 Nac n x 1809 franco in Deuts l u Ooste rr Ung gelietert von
der Kkontroll Appara te abrik G w v i presden Eisenacherstr 39

14 3 27 Halle aM chithael Waarna ütas e e 3
Aus gezeichn ete Heilerfolge bei allen Stoffwech c Blit u Nervenkrankbeiten
übaber war mehrere Jahre in der gr öBt Lichtheilanſtalt RotircsKrenz Berlin thätig Geöffnet von 8 üdr Man verlange Proſpekt

Königlich rrhiſwe
Klaſſen Lotter

Jn der Königlichen Lotterie Einnahme zu Eisteben ſind zur 1 Klaſſe
208 Votterie ne fang JanM Lofe à 12Mkt zu baben Für ausw
Wohnende bedarf es nur der Einſen
dung des Betrages deh Poſtanweiſung
und r auf dem Abſchnitt
Der Königl Lotterei Einnehmer

v Rudorff
Atelier für üuſtl Zähne

Plomben
und Zahn
operatio

uen

Schinerz

ges
nun

ehen

Franz Iirsekorn cgiegrfr
Sprechſtunden von s 12 u 26 Uhr

Monogramm Stickereien
in Wäſche nach großer Mufterauswahl
incl Vorzeichnung übernimmt

Thomaſinöſtr 8 III r
Stickereien zur Wäſche

in großer Auswahl empf zu wirklichen
Fabrikvreiſen Thomaſinsſtr 8 III r

e Seeu

Carl Unger
Halle a S3r Ulrichstr 59

ſſermann Bode flannover

Waſchhaus Kalender und
Miethsſtempelbücher

einpfehlen Hans und Grundbeſitzer
Verein Halle Barſüßerſtraße 9

Bitte anssechneiden
Alte Dahmgebivse
n à Zahn mir OPtg

LiebenanuerII Reiter Str 162 II
anzutreffen vormittags 11

nachmittags 4 Uhr

Sgakgutsofferte
Zur Frühjahrsbeſtell 3 offerieren

wir im Saagletale Van ſene
Selchower Landgerſte
I Nachzucht eine vorzügliche Brau
gerſte die im Jahre 1902 pro Morgen
18 Zentner Ertrag brachte Preis
pro Zentner 10 bei Abnahme von
20 Centner 9Domüne Brachwitz

Poſt Dölau Bezirk Halle a/S

Haben Seschon meinespitzkugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben Breitogt Marxt

reitestr 1 u Markar e h De 12
n

laden höechste Marken
J seitens zahlneichertgerbühnenbänsterz b

Frau Oper König u IerrnOperne änger Knüpfer vom

e eZu haben in Paketen à 20 und 40
in den ken ung Dros gerien

e S

TEſectra Biſſrſampe
mit perkforirt strumpfartis unzerbrech
lich Metallsche Schuberts Electra
giebt ein grosses rundes weisses ruhiges80unen veie 8 icht und ist von allen bisher

gemsceht ing die hervorragendste

e goest

und rarrdeen rotz der ausser ordentlichen

Leuchtkraft nur sehr wenig Petroleum
Die FKlectra ist ganz vernickelt hoohf ex
plosionssi h unzerbré h sie ist die beliebtesto
angenehmste Arbeits u Tischlampe Kkost kompl
nur Mk 50 In Majolina mit bemalt Schirm
je n Ausführ Mk 10 12 14 16 18 allerfeinst

Slectra Biitzbrenner
in Messing Gewinde passend zu allen

lischlampen und einfach nur einzuschrauben
Kosten nur Mk 4 mit Docht und Cylinder Für
J Hängelampen allen Gewinden passend je nach
Grösee MK 4 5 s allergrösste m Docht Cylinder
Hunderte von Sachbestellung Referenzen gerne

k Schubert Dresden Marienstr 10

wie oben

neues vorzüglich wirkendes Mittell

vo f n hR suma ismus e2 neues Pflanzenpräparat Vnschüdlich Ohne Schmerzen b enabar Vom

bekannten Gerichts u Sanitäts Chemiker Dr Kayser DPortmuudt untersucht und
begutachtet ör ginslcarton k 5 Probecarton Mk 650 In 4 n meisten
Apothe Ken 1 vorräthig oder gegen gehn ahme oder Fostanwelsung durch denit rgtelie I re rer d 215Rheuma Tab koln fabrik mit Da vpt und Masobinonbotriob

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nlonſelscheniſcer n geprifte u

empfohlen gurch zahreiche
éerste Bühnenkünstlen zu

Frau Opernsängerin König u IIerrn
Opernsänger Knü per vom

Stccdtticcter er Hcllte
Zu haben in den Apotheken u Drogerien
in Dosen à 50 u 1 in Taben à 40

III
Mittwoch den 7 ds nachm Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 37 apriſtia
wegen Fortzug folgende nnſjb umahag Mobilien Schreibtiſch
Waſchtiſch mit Marmorvpl 3 Nachtſchränkchen r Warmorpl Vettſi
mit Matr n he n Kleiderſchrauk di Lythertiſch modZoandnhr goinnode Toilette
Stühle Küchenſchrank und TiſchAnfwaſchtiſch Hanégerät e

Die Sachen ſind ſehr ant erhalten
und von 12 liyr z beſichtigen
Ernst Steminler

Gr Wölliſtraße 46 II
Mit 2 Veiblättern
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